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MICHÈLE JANA RYF

Bisher | 1993 | Leiterin CONTACT 
Wohnen Langenthal | Fachange­
stellte Betreuung Kind, Psychiatri­
sche Pflege und Betreuung, dipl. 
Institutionsleitung sozialmedizini­
scher Bereich | ledig, keine Kinder 
| Gemeinderätin Soziales, Vorstand 
SP Herzogenbuchsee | Freizeit: 
Wandern, Museumsbesuche, 
Malen, Lesen

RUTH SAGER

Bisher | 1969 | Lehrerin | Ge­
meinderätin (2021–2024 Ressort 
Soziales, seit 2025 Ressort Bau) 
verheiratet, 4 erwachsene Kinder | 
Freizeit: Garten, mit dem Velo oder 
zu Fuss in die Natur, Lesen
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Sozialdemokratische Partei
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BUCHSI KANN MEHR!

Dass Buchsi mehr kann, hat unsere Gemeinde in den 
vergangenen vier Jahren mehr als einmal bewiesen. 
Beispiele gefällig:

Schulbauten Zyklus 1    Biodiversitätskonzept    För­
derung erneuerbarer Energie    Tempo-30-Zone im 
Bahnhofquartier    Amélie-Moser-Jahr    Schulsozial­
arbeit    Frühe Förderung    Personenunterführung am 
Bahnhof … All diese Projekte und noch weitere sind 
Realität geworden.

SP-Mitglieder haben im Gemeinderat, in Kommissio­
nen und Arbeitsgruppen entscheidend zum Erfolg bei­
getragen.

Buchsi kann auch in Zukunft mehr, davon sind wir über­
zeugt. Zum Beispiel indem wir die Freiwilligenarbeit und 

damit die Gemeinschaft in unserem Dorf stärken. Oder 
indem wir die Schulraumplanung Zyklus 2 umsetzen, 
damit Buchsi ein guter Schulstandort bleibt. Oder in­
dem wir das Gebiet Bahnhof-West entwickeln, um at­
traktiven Wohnraum zu schaffen. Oder indem wir den 
Gemeindepark beleben, damit wir einen attraktiven 
Ortskern erhalten.

Am 28. September 2025 entscheiden wir über die Zu­
kunft unserer Gemeinde. Wählen Sie SP für ein ökolo­
gisches und soziales Buchsi.
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THOMAS BINZ

1966 | Sektionsleiter Bundesamt 
für Gesundheit | Biologe | 4 Kinder 
| Freizeit: Lesen, Wandern, Basket­
ball, Trompete

MATHIAS INDERMÜHLE

1982 | Informatiker, ICT-Architekt | 
verheiratet, 2 Kinder | Mitglied der 
Bildungskommission (seit 2018) | 
Freizeit: Familie & Natur, Demo­
kratie und Gesellschaft

SAMIRA MARTINI

2000 | Sozialversicherungsfach- 
frau | Grossrätin, Mitglied berni­
sche Justizkommission, Beirätin 
bernisches Jugendparlament, 
Vorstand SP Buchsi und SP Ober- 
aargau | Freizeit:  Rucksackreisen­
de, Vielleserin und 5.-Liga-Fuss­
ballfan

IM RESSORT BAU GEHT ES 
AUCH UM UMWELTFRAGEN 

Seit anfangs Jahr ist Ruth Sager Vorsteherin des 
Ressorts Bau. Dort beschäftigt sie sich intensiv 
mit Umweltfragen. «Der Name täuscht – im Bau 
geht es nicht nur um Gebäude und Strassen, 
sondern ganz zentral auch um Umweltthemen», 
erklärt sie. 

Die SP-Gemeinderätin setzt sich für eine korrekte 
Umsetzung des Biodiversitätskonzepts ein. Zudem 
macht sie sich für den Klimaschutz stark: «Es ist 
wichtig, möglichst keine zusätzlichen Flächen mehr 
zu versiegeln, denn wo es grün ist, kann das Re­
genwasser versickern und es wird weniger heiss.»

Auch Spiel- und Begegnungsplätze sind für Ruth 
Sager von grosser Bedeutung. «Gerade in Zeiten 
digitaler Vereinsamung bieten solche Orte reale 
Treffpunkte für Jung und Alt».

In der  Bauabteilung wird Ruth Sager  sich für nach­
haltige Investitionen einsetzen, unter Berücksich­
tigung ökologischer Aspekte. Bei der Sanierung 

und Erweiterung der Mittelholzanlage will sie dafür 
sorgen, dass ausreichend Platz und lernförderliche 
Räume geschaffen werden. 

Was kann Buchsi mehr? «Buchsi kann lebenswert 
bleiben – mit einem belebten Zentrum und einer 
wertschätzenden Haltung gegenüber Vereinen und 
Menschen, die sich freiwillig engagieren».

Ruth Sager beschäftigt sich als Bauvorsteherin viel mit Umweltfragen.
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IRIS FANKHAUSER

Bisher | 1976 | Arbeit als Dipl. Archi­
tektin FH in einem Architekturbüro | 
MAS Denkmalpflege und Umnutzung 
| ledig I Mitglied Baukommission  
(seit 2022) | Freizeit: Wald- und 
Gartenpflege, unterwegs in der Natur 
| Lebensräume in Architektur und 
Natur gestalten, ist mir ein wichtiges 
Anliegen

CHRISTIAN GNÄGI

1961 | Geologe, Ökologe und 
ausgebildeter Landwirt  
(www.weg-punkt.ch) | Mitglied Pro 
Natura, SAC | Freizeit: Beziehun­
gen pflegen, Freude an der Natur, 
Wanderungen | Ziele: Biodiversität 
und lebenswertes Dorf erhalten

THOMAS BINZ

1966 | Sektionsleiter Bundesamt 
für Gesundheit | Biologe | 4 Kinder  
| Freizeit: Lesen, Wandern, Basket­
ball, Trompete

BRIGITTE LEHMANN-KÄSER

1971 | Dipl. Architektin TS/FH, 
selbständig, Schätzerin von Liegen­
schaften, Familienmanagerin, ehem. 
Bauverwalterin, ehem. Mitarbeiterin 
Verkehrspolitik VCS, Nachhilfe­
lehrerin | Mitglied Friedhofkommis­
sion, Mitglied «Sicherer Schulweg», 
Mitglied Elternrat | Freizeit: Ausflüge 
mit Familie und Hund

HANSJAKOB WETTSTEIN

1976 | Raumplaner FH, MAS ETH, 
SIA | Vorsitzender der GL ecoptima 
ag | Ortsplaner u.a. von Zollikofen, 
Lyss, Wangen a.A., Koppigen | IG 
«Sicheres Bahnhofquartier» und 
«Alte Bahnhofhalle» | verheiratet,  
3 Kinder | Freizeit: Familie, Haus  
und Garten, Laufsport, Velotouren, 
Fussball, Skifahren

BAHNHOF WEST IST EINE EINMALIGE CHANCE 

Thomas Binz sieht im Gebiet 
«Bahnhof-West» eine grosse Chan-
ce für Buchsi: «Wir können hier un-
sere Gemeinde an besterschlos-
sener Lage weiterentwickeln.» Der 
SP-Gemeinderatskandidat  denkt 
dabei auch an die neue, durch-
gehende  Personenunterführung 
am Bahnhof. «Diese direkte Ver-
bindung zum Dorfkern macht die 
Wohnlage noch attraktiver». 

Die SP hat die Planung aktiv mitge­
staltet. «Wir konnten erreichen, dass 
die Entwicklung «Bahnhof-West» in 
Etappen und an die Infrastruktur der 
Gemeinde angepasst erfolgen muss. 

Andererseits müssen 10 % der neu­
en Wohnungen in Kostenmiete an­
geboten werden, damit diese auch 
für Normalverdienende erschwinglich 
sind.» Als Biologe ist Thomas Binz die 
Biodiversität besonders wichtig. «Wir 
setzten uns dafür ein, dass grosse, 
schattenspendende Bäume gepflanzt 
werden, um die Wohnqualität zu ver­
bessern und Hitze zu vermeiden». Die 
beiden Hochsilos sollen erhalten blei­
ben: «Darin zu wohnen, wäre reizvoll 
und würde gute Steuerzahlende nach 
Buchsi bringen.» 

Ein JA zu «Bahnhof-West» heisst für 
Thomas Binz: «Buchsi kann mehr!».

Im ehemaligen Häfliger-Silo  
zu wohnen, wäre reizvoll,  
findet Thomas Binz.
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SCHULRAUMPLANUNG KONSEQUENT, 
ABER MIT MASS UMSETZEN 

Mathias Indermühle ist seit sieben Jahren in der  
Bildungskommission. Jetzt kandidiert er für den 
Gemeinderat und will dort etwas bewegen.  

«Für einen Gemeinderat, der Buchsi nach vorne 
bringt», ist sein Motto. Ein Schwerpunkt ist für ihn 
die konsequente Umsetzung der weiteren Schul­
raumplanung. Gute, zeitgemässe Bildung brauche 
gute Räume, meint er. 

Dazu gehört für den Vater zweier schulpflichtiger 
Kinder die Schaffung von modernen Bildungsräu­
men im Schulhaus Mittelholz. Weiter braucht das 
Oberstufenzentrum neue Sport- und Bewegungs­
räume. Und zu guter Letzt muss die Sportinfra­
struktur am Standort Mittelholz erneuert und an die 
Bedürfnisse der Schulen und der Vereine angepasst 
werden.

Dies alles kostet Geld. 
«Aber es sind Investiti­
onen in einen starken 
Bildungsstandort Buch­
si und in attraktive Lern- 
und Arbeitsplätze, die 
unseren Kindern zugu­
tekommen», sagt er. 

Herzogenbuchsee soll  
auch weiterhin in die 
Bildung investiert – zu­
kunftsgerichtet, mit 
Mass, aber mit Über­
zeugung: «So kann 
Buchsi mehr.»

MATHIAS INDERMÜHLE

Bisher | 1982 | Informatiker, ICT- 
Architekt | verheiratet, 2 Kinder | 
Mitglied der Bildungskommission 
(seit 2018) | Freizeit: Familie & 
Natur, Demokratie und Gesellschaft

PRISKA BÜHLER GERBER

Bisher | 1983 | Lehrerin für textiles 
und bildnerisches Gestalten, 
Orthopädistin, Bäckerkonditorin 
EFZ  | Erwachsenenbildnerin SVEB 
| verheiratet, 3 Kinder | Freizeit:  
J&S Expertin I Komitee Chilebasar  
| Leiterin Pfadi Trotz Allem (2002–
2011) | Freizeit: Velotouren mit 
Familie und Zelt, Lesen

MORENA ADIMARI

1991 | Gymnasiallehrerin für 
Deutsch und Italienisch | Studium 
Sprach- und Literaturwissenschaft | 
verheiratet, 1 Kind | Vorstand SP 
Herzogenbuchsee u.U. | Freizeit: 
Wandern, Skifahren, Kraftsport, 
Spieleabende, Kunst, Kultur

DOMINIC ANTENER

1991 | Lehrer Unterstufe | Barmit­
arbeiter Kreuz-Keller | ursprünglich 
Dipl. Architekt BA FH | Mitinitiant 
Jugendraum Drei Höfe | Freizeit: 
Volleyball, Gartenarbeiten, Kulinarik

Investitionen in die Bildung 
kommen unseren Kindern 
zugute, ist Mathias Indermühle 
überzeugt.

Sozialdemokratische Partei
Herzogenbuchsee
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SUSANNE MEIER

Bisher | 1968 I Lehrerin für Wirtschaft 
und Recht, Gymnasium Oberaargau | 
Wirtschaftsstudium Universität Bern | 
verheiratet, 1 erw. Sohn | Mitglied 
Finanzkommission (seit 2018), 
Präsidentin Wahlkreis Oberaargau der 
Bern. Lehrerversicherungskasse I 
Freizeit: viel Bewegung, soziale 
Kontakte pflegen

SAMIRA MARTINI

2000 | Sozialversicherungsfachfrau 
| Grossrätin, Mitglied bernische 
Justizkommission, Beirätin berni­
sches Jugendparlament, Vorstand 
SP Buchsi und SP Oberaargau | 
Freizeit:  Rucksackreisende, 
Vielleserin und 5. Liga Fussballfan

MICHAEL ALLEMANN

1981 | Zollfachmann Bundesamt 
für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG) 
| gelernter Kaufmann | verheiratet, 
1 Tochter | Vorstand Grüne 
Oberaargau und Geschäftsleitung 
Grüne Bern; Mitglied WWF, Pro 
Velo Oberaargau, Natur statt Beton 
| Freizeit: Familie, Garten, Sport, 
Wandern und Biken

CHATRINA MOSER

1958 | Buchhalterin Treuhandbüro 
(pens.) | Wirtschaftsmatur, Jurastu­
dium, Weiterbildung KV und Buch­
haltung | verheiratet I Fachrichterin 
Mietrecht Schlichtungsbehörde 
Burgdorf (2011–2022) | Rechnungs­
revisorin SP Buchsi und SP 
Oberaargau | Freizeit: Lesen, Reisen

MICHÈLE JANA RYF

1993 | Leiterin CONTACT Wohnen 
Langenthal | Fachangestellte Betreu­
ung Kind, Psychiatrische Pflege und 
Betreuung, dipl. Institutionsleitung 
sozialmedizinischer Bereich | ledig, 
keine Kinder | Gemeinderätin 
Soziales, Vorstand SP Herzogen­
buchsee | Freizeit: Wandern, Muse­
umsbesuche, Malen, Lesen

SPAREN IST NICHT GLEICH SPAREN 

Seit Juni 2025 ist Samira Martini im Grossen Rat. 
Jetzt will sie es auch auf Gemeindeebene wissen 
und kandidiert für den Gemeinderat. Dabei legt 
sie ein besonderes Augenmerk auf die Finanzen. 

«Aktuell wird viel über 
Sparmassnahmen dis­
kutiert. Aber Sparen ist 
nicht gleich Sparen». 
Bei der Infrastruktur will 
sie keinen Luxus, aber 
auch keine halbpatzigen 
Sachen, zum Beispiel 
bei den Schulbauten, 
der Verkehrssicherheit 
oder den Spielplätzen. 
«Mangelnde Qualität 
geht hier auf Kosten 

kommender Generationen, da die Unterhaltsarbei­
ten in Zukunft umso höher sein werden».

Finanzpolitik muss für sie sozialgerecht sein. Die 
Badieintritte zum Beispiel sind mit 9 Franken schon 
sehr hoch. Sie dürfen nicht weiter steigen. Auch 
Sparen bei den Vereinen, beim Kulturpreis oder 
beim Kulturförderpreis ist für Samira Martini ein 
«No-Go». 

Was kann Buchsi mehr? Buchsi soll die politische 
Beteiligung und den Gemeinschaftssinn weiter  
fördern. «Das Beisammensein beim Apéro nach 
der Gemeindeversammlung war ein gutes Beispiel 
dafür. Es förderte den Austausch unter der Bevöl­
kerung, auch parteiübergreifend. Wenn der Ge­
meinderat aus Spargründen diesen Apéro streicht, 
ist dies ein falsches Signal».

Für Samira Martini darf Sparen 
nicht auf Kosten kommender 
Generationen gehen.
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HANS WYSSMANN

Bisher | 1955 | Personalleiter (pens.) | 
stv. Geschäftsleiter Kinderhut (2014–
2021), Personalleiter VCS (1990–
2021) I verh. drei erw. Kinder | Sozial­
kommission (seit 2018), Präsident SP 
H’buchsee (2016–2024), Deutschleh­
rer für Geflüchtete | Freizeit: Wandern, 
Langlaufen, Kultur, Lesen

KARIN BERTONI

1962 | Pflegehelferin SRK (pens.) 
Familienfrau, Mutter, engagierte 
Grossmutter | gelernte Verkaufs­
fachfrau, Spielgruppenleiterin | 
verheiratet, drei erwachsene 
Töchter, drei Enkelkinder| Gastfa­
milie von Geflüchteten | Freizeit: 
Meine Hunde, Katzen, Häklerin, 
Näherin und Puppenbastlerin

LIS ANNA AKERMANN

1984 | Lehrerin an der Oberstufe 
Herzogenbuchsee (seit 2015) | 
Pflegefachfrau HF (Koda Bern – 
2007–2012) | verheiratet, Mutter 
zweier schulpflichtiger Kinder | 
Freizeit: lesen, stricken, nähen, 
schwimmen, Velo fahren, Gesell­
schaftsspiele

MERET BRÜTSCH

1981 | Aktivierungsmitarbeiterin | 
Hauspflegerin EFZ, Fachperson 
aktivierende Betreuung | verheira­
tet, zwei Kinder | Vorstand Bunte­
Bühne, Leitung Ludothek Herzo­
genbuchsee (2014–2021), Vorstand 
Sektion Basel Vivica, Verband der 
HauspflegerInnen (2001–2006) | 
Freizeit: Spiele, Schwimmen, Lesen

LUZIA SOLOTHURNMANN

1990 | Fachberaterin Biodiversität 
beim Amt für Raumplanung Kt. 
Solothurn | FaGe EFZ & MSc. 
Biologie | Ornithologische Kurse 
beim Vogelschutz Milan Biel, 
Brutvogelkartierungen für die 
Vogelwarte Sempach, Neophyten 
jäten in Herzogenbuchsee | Freizeit:  
Wandern, Sport und Gotti sein

ALTERSFRAGEN LIEGEN MIR 
BESONDERS AM HERZEN 

Letztes Jahr ist Michèle-Jana Ryf extra von Zü-
rich nach Buchsi zurückgekehrt, um im Gemein-
derat Einsitz zu nehmen. Nach gut einem halben 
Jahr im Amt bereut sie diesen Schritt keinen Au-
genblick, «obschon der Einstieg ziemlich heftig 
war».

Michèle-Jana Ryf leitet das Ressort Soziales. Wenn 
sie im Kornhaus den Buchser Sozialdienst trifft, 
weiss sie, dass dort gute Arbeit geleistet wird. Dies 
hat ein externer Bericht jüngst bestätigt und wird 
an den nackten Zahlen offensichtlich. «Der Sozial­
dienst weist bei den Sozialhilfeempfängern eine Ab­
lösequote von 25 % auf, was im Vergleich mit an­
deren Sozialdiensten überdurchschnittlich ist», stellt 
Ryf dazu fest. 

Die Altersarbeit liegt der 
SP-Gemeinderätin besonders 
am Herzen – dies trotz ihres 
eigenen Alters. Weiter freut es 
sie, dass sich die Schulsozial­
arbeit in Buchsi gut etabliert 
hat und dass die Gemeinde 
einen Fokus auf die frühe För­
derung bei Kindern legt.

Was kann Buchsi mehr? «Es 
braucht mehr Begegnungen 
über die kulturellen und religiö­
sen Grenzen hinweg. Auch die 
Freiwilligenarbeit sollte mehr  
Wertschätzung bekommen», und meint damit den 
Sozialpreis, den sie unbedingt erhalten will.

Michèle-Jana Ryf 
wünscht sich mehr 
Begegnungen über  
die kulturellen und 
religiösen Grenzen 

hinweg.



BUCHSI KANN MEHR...

... was denkst du?

Gemeindepark beleben

Bahnhof-West entwickelnSchulraumplanung  
verwirklichen

Biodiversitätskonzept  
umsetzenFreiwilligenarbeit 

stärken
BUCHSI BLÜHT.

 

Gemeindewahlen Herzogenbuchsee
vom 28. September 2025
www.sp-herzogenbuchsee.ch
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